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Charısmatische ewegung Driautte Neue (‚emeın-
dent! Entwicklungslinien und Tendenzen

Wenn WIT über das Themenfeld Charısmatıische CWELUNG, Pfingstbewegung,
Neupfingstlerische ewegung sprechen, mMussen WIT zunächst dıe Be-
grifflichkeit klären Hans Dieter Reımer hat bereıts VOTL vielen Jahren eıne
begriffliche Dreıiteilung vorgeschlagen. Danach ist 6S üblıch geworden dıe
TeN genannten Strömungen als unterschiedliche Größen wahrzunehmen.
utc das Aufkommen der Dritten als eigenständıger TO ist hleraus
eıne Vıerteilung geworden.Während Reimer be1 se1ıner Charakterisierung der
Neupfingstlerischen ewegung och davon usgeht, ass diese ewegung sıch
theolog1isc nıcht VOI der Pfingstbewegung unterscheıdet, sondern lediglich
1m ekklesiologischen Bereıch, dadurch, ass 1er keıine Eınzelgemeinden g_
bıldet werden, hat sıch inzwıschen die Meınung durchgesetzt, ass 6S sıch
be1l der Neupfingstlerischen ewegung eıne eigenständıge theolog1sc
fassende ewegung handelt DiIie ekklesiologische Praxıs der Bıldung Christ-
lıcher Zentren, denen dıe Menschen AdUus einem größeren Eınzugsbereich
kommen, gemeınsam Gottesdienst fei1ern, 1st ebenso eın Kennzeıichen
der theologıschen Eıgenheıt dieser ewegung, WIeE dıe etonung der Befreiung
VON dämonischr Belastung. C’harısmatıschen ewegung, Pfingstbewegung
und Neupfingstlerıische ewegung sınd als eigenständıge theologısche (GrÖö-
Ben erkennbar und identifziertbar. Im übriıgen wırd cdieser charakterıstische
Unterschie be1 der Erforschung der weltweıten Pfingstbewegung inzwıschen
eWliic wahrgenommen. MT konsequente Orlentierung theologischen
Krıterien für dıe Zuordnung der ewegungen zuelnander und die /uordnung
VON Personen und erken elner der ewegungen werden Entwicklungslıin1-

einzelner ewegungen und auch EınfÄussnahmen einer CWELUNG auf eine
andere eutliıc darste  ar.

Charismatische ewegung

In der Charısmatıischen ewegung wurden in den 60er Jahren Impulse AaUus
der Arbeıt des Marburger Kreıises, der baptıstıschen Ruferarbeıt, der ge1lstlı-
chen Gemeinscha „San Damıiıano‘, eiıner geistlıchen Gemeinnschaft
innerhalb der katholischen Kırche SOWIE etiliıcher evangelıscher Bruder- und
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Schwesternschaften aufgenommen. In diesen VON kommuniıtären Erfahrungen
gepragten Kreılis VON Freunden und Weggefährten kam dıie CUuCcC Nachricht VOoO

Auftreten der Geistesgaben WIE eın Aufbruchssignal.
DiIie ründung der Lebensgemeinschaft auf Schloss Craheim Wr der

Versuch, dıe IIC entdeckten geistliıchen en In eıner VvOoO kommunitären
edanken getragenen ge1istlichen Gememnschaft en In der ersten ase
In Craheim dıenten dıe en VOIL em der Vergewısserung der gemeınsamen,
alle Konfessionen übergreiıtenden charısmatıschen ErTahrung. Theolo-
91SC fehlte den Geıistesgaben dıe Verankerung 1m System der Theologıie, dıie
SIEe In der Pfingstbewegung hatte In der Theologie der Piingstbewegung 1e ß
der Heılıgungsgedanke dıie Gelstestaufe mıt dem Empfang deren als letzte
uTe auf dem geistlıchen Weg eINESs Chrısten erscheıinen. Hıer In der Cha-
rismatıischen ewegung, in der VON Begınn dıe Geılstestauflehre angelehnt
wurde, hatten dıie en dıe Funktıion. das geistliche en des Eınzelnen
und der Gemennschafi bereichern. Während dıe baptıstiısche Ruferbewe-
SUuNs mıt iıhrer Arbeıt ach Craheiım Q1Ng, zeıgten sıch cdıe übriıgen
beteiligten Kırchen eher reservliert. DIie Miıtglıeder der Lebensgemeıinscha
Adus dıesen Konfessionen verlheßen Crahe1im ach wen12gen Jahren und gingen
ihre Wege. Es entstand nıcht dıe erhoftiite Eıinheıt, sondern eine zunehmende
Konfessionalisierung der ewegung. F Begınn der /0Uer re ist der ka-
tholische Dogmatıker Herıbert ühlen der prägende theologısche KOopf der
katholischen und der evangelıschen Charısmatıischen ewegung. Im Jahr 19 /5
wırd Mühlens Konzeption eiıner Erneuerung der Kırche, be1l der
die Kkonfessionskırchen lediglich eıne Übergangslösung darstellen., Ure dıe
Charısmatische ewegung insgesamt qls Arbeıtsgrundlage anerkannt. Damıt
verzıchtet dıie Evangelısche ewegung zunächst auf dıe Erarbeıtung eines e1-

theologıschen Konzeptes. Se1t 1976 bıldet sıch mıt den „Iheologıschen
Leıtlinien der Charısmatıschen Geme1linde Erneuerung iın der EV. Kırche“ eın
eigenständiges theologısche TO 1m evangelıschen Bereich heraus. Ebenso
ze1igt sıch den Dokumenten der Katholıschen Charısmatıschen ewegung
das langsame Herauswachsen Mühlens AUus der ewegung. Das 1981 erarbe1-
tete Papıer „Erneuerung der Kırche aus dem Gelst Gottes‘‘ wurde seıtens der
Bıschöfe zustimmend ZUT Kenntnis und durfte für Z7WEeI1 re als
Grundlage der Arbeıt dıenen. In dieser Zeıt sollte eiıne stärkere Herausarbe1-
lung des spezle. charısmatıschen Anlıegens erTfolgen. Im Jahr 1984 wurde
diese Überarbeitung dem 1te ‚Geıistlıche Gemeıinde-Erneuerung.
Grundentscheidung Sakramente Charısmen“ vorgelegt, dıe jedoch wlieder
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sehr stark dıe Handschrı Mühlens mug und seıtens der 1SCANOTEe keine A
stımmung fand DiIe Veröffentlichung erfolgte aufgrun eıner Druckerlaubnıs
für Osterreich. Eirst 1987 wurde das Papıer AADer Geilst macht lebendig" als
Grundlage der weıteren Arbeıt der katholischen Charısmatıschen ewegung
ANSCHOMMICH.

Hauptvertreter des 1er vorgelegten Ansatzes WAar der katholische T heo-
loge Norbert Baumert, der der CWEZUNZ eiınen atz 1mM Konzert der übrigen
ewegungen und Strömungen innerhalb der Katholischen Kırche zuerkannte
hne Nspruc auf eıne Erneuerung und Veränderung der Kırche

rheben Mühlens 1mM gleichen Jahr veröffentlichtes Papıer „Erneuerung AUS

dem (Gje1ist (jottes‘ fand keinerle1 Anerkennung selıtens der offizıellen Kırchen
und verdeutlıicht bereıts Mühlens inneren Abstand Z.UEL Charısmatıschen ECEWEeE-
SUNS

In der evangelıschen ewegung irat immer stärker e Ortsgemeıinde als
Ort der Erneuerung In den Miıttelpunkt des Interesses. Diese Fokussierung
fand iıhren USATUuC In der VON Wolfram Kopfermann erarbeıteten „Zwischen-
bılanz“ ZUT Charısmatıschen Gemeıinde-Erneuerung, ıIn der dıe Erneuerung
der Geme1linden als eıne zentrale Aufgabe der ewegung darstellte Dadurch
kam 6S elıner stärkeren konfessionellen Bındung der jeweılıgen (’harısma-
tischen Bewegungen. Ebenso kam ( einer Öffnung für Gemeı1jndewachs-
[UumMS- und Gemeindebauprogramme, dıe teilweıise Aaus dem amerıkanıschen
Bereıich Bereıts Anfang der achtziger re lässt sıch die uiInahme
dieser Posıtionen Urc Wolfram Kopfermann zeıgen. DıIe en des Geıistes,
dıe anders als In der Pfingstbewegung keinen wıirklıchen Ort in der Theologıe
der Charısmatıiıschen ewegung hatten, wurden jetzt zunehmend in den Dienst
des Gemeıjindeaufbaus gestellt. Di1Ie Öffnung für die Gemeindewachstumspro-
STAMMNNC g1ng einher miıt eıner Öffnung für Neupfingstlerisches Gedankengut,
das dus Amerıka transportiert wurde und In Deutschlan: se1lit Miıtte der acht-
zıger TE mıt dem Begrıff „Dritte elle‘  66 verbunden ist DIe Drıtten
ehnt, WIE auch dıe eutsche C‘harısmatıische ewegung dıe Theologıe der (Gje1-
stestaufe ab und konnte VO er relatıv leicht theologısc akzeptiert werden.
Das VON der Drıtten vertretene Konzept des Gemejndeaufbaus muıttels
der Manıfestationen des eılıgen (jelistes wurde be1 Tre1 Miıtarbeıterkongres-
SCH mıt John ımber, dem Hauptvertreter der Driıtten der (*harısmati-
schen ewegung nahegebracht.

Zur Unterstützung dieser Ende der achtziger und Anfang der neunzı1-
SCI Te durchgeführten Miıtarbeıterkongresse, WIE auch anlässlıch anderer
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Konferenzen un:! Veranstaltungen wurde Jjeweıls eın geistliıcher Trägerkreıs
gebildet. DIie Zusammenarbeıt 1m Vorfeld des drıtten Miıtarbeıiterkongresses
1992 WAar gul, ass beschlossen wurde., diıesen rägerkreıs weıterzuführen.

sıch och besser kennen lernen. Aus diesem Kreıis entstand 1mM eDTrUu-
d_ 1993 der Kreıs Charısmatischer Leıter, der se1ıt Ende der neunziger re
und besonders 1m Jahrhunder mehr und mehr dıe un  10N elInes Le1-
tungsgrem1ums der plingstlıch-charısmatischen ewegung übernommen hat
Er meldet sıch csehr 1e] selbstverständlicher als och In den Anfangsjahren
SeINES Bestehens Wort, WECeNnN 6S darum geht, Tendenzen innerhalb der Be-
WCSUNS krıtisıeren. Dieser Kreıs Charısmatischer Leıter ist dıe Fortsetzung
des ekklesiologischen Modells des tünffältigen Dienstes S.U.) das innerhalb
der Neupfingstlerischen ewegung entwickelt wurde.

Für dıe Charısmatısche ewegung hat sıch eın Verlust Öffentlicher
Wahrnehmbarkeiıt ergeben, da dıe Zeıtschrı „Gemeıinde Erneuerung‘ 2001
eingestellt wurde und INn der Zeıitschrift „„Come‘ aufgegangen ist Es wıird sıch
zeigen mUuSssen, ob dıe Geistliche Gemeıinde Erneuerung In der Ev. Kırche
auf Dauer mıt diıeser Art der Darstellung ıhrer nlıegen in der kırc  iıchen
Offentlichkeit prasent se1In annn

Das Verhältnis ZzU Kvangelıkalen ewegung
DIie gemeınsame Erklärung des Hauptvorstandes der Deutschen Evangelıschen
Allıanz und des Präsıdiums des Bundes freikırchlicher Pfingstbewegung ber
die rage der geistliıchen en und der Te der Geistestaufe hatte Auswir-
kungen besonders iınnerhalb der evangelıkalen ewegung, auch WCNN dıe Hr-
klärung selbst keiıne inhaltlıchen Neuformulierungen bestehender Posıtionen
gebrac hat

Dıe Hauptaussage In ezug auf dıie TE der Gelstestaufe Ist; ass das
gemeınsam ZU USaTrTuC gebrachte Verständnıs VO ırken des Geilstes ke1-
1CN Raum lJässt für eın mehrstuhges Heılsverständnıis. Während dıe Evange-
lıkale ewegung hlerın einen groben Fortschriıtt sah, hat dıe Phingstbewegung
eın olches Heı1ılsverständniıs bereıts vorher als VONn außen zugeschrıeben und
nıcht mıt eigenen Posıtionen vereinbar dargestellt. ach der Erklärung wurde
jedoch ın vielfältiger Weılse VOTL Ort eiıne Zusammenarbeıit zwıschen ngstge-
meınden. Charısmatischen rupplerungen und Evangelıkalen Kreıisen aufge-
NOmMMeEN der intensıvlert.

Eıne überregional wırksame Auswirkung der verstärkten /Zusammenar-
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beıt evangelıkaler mıt plingstlıch-charısmatıschen Gruppen ist dıe urchfüh-
LUNS der Wıllow-Creek-Kongresse In eutschlan Die Wıllow-Creek-Arbeıit
1eg In den Händen der Verantwortlichen der Evangelıschen Allıanz, S1e rag
jedoch iın der Umsetzung des mı1ss1ioNarıschen Anlıegens Züge charısmatısch-
pfingstlıcher Theologıe.

Im Bereıich der Charısmatıschen ewegung lässt sıch In den etzten
Jahren eiıne Wiıederentdeckung der persönlıchen Heılıgung beobachten Wäh-
rend dieser spezielle theologısche Aspekt ber viele re hınweg keıine
gespielt hat, WAar etwa e1im Deutschlandtreffen der eIistlıchen Gemeıinde

Erneuerung In emn1tz 1mM September 2003 In eiliıchen Vorträgen und Bı-
belarbeıten präsent.

Neupfingstlerische ewegung

DiIie Neupfingstlerische ewegung wurde in eutschlian:! Begınn der s1eh-
zıger re VON UOrganısatiıonen WIE den „‚Geschäftsleuten des vollen vangelI1-
ums“,  .. „Jugend mıt einer 1ss10N““ (JMEM) und der „Jüngerschaftsbewegung‘

Die Geschäftsleute entstanden bereıts 195 / Man traf sıch In Hotels
Versammlungen und bıldete keıne e1igenen (jemelnden. JIMEM wurde 1960

VOoNn Loren Cunnıngham gegründet und kam 1972 anläßlıch der UOlympischen
Spiele ach Deutschlan: Von den 000 Miıtarbeıtern. dıe damals ın dem

erworbenen Schloss Hurlach lebten. War Jjeweıls dıe Hälfte in München
Eınsätzen unterwegs, während dıe andere Hälfte 1m Schloss Schulun-

SCH teiılnahm. JMEM befruchtete VOT em Urc seıne Lobpreıislıeder viele
Gemeılinden unterschıiedlicher Denominationen. eıt 1973 etablıerte sıch dıe
Jüngerschaftsbewegung In eutschlan: Jräger dieser ewegung WAar dıe
gape Gemeinscha In München und e Zeıitschrı „Wiıederherstellung‘‘.
DIie Hauptvertreter der Te1I genannten UOrganısationen standen In vielfältiger
Weılse mıteinander In Verbindung.

och Anfang der sıebziger re wurde innerhalb der Neupfingstler1-
schen ewegung dıe Bedeutung der Gelstestaufe stark hervorgehoben. Anders
als in der Pfingstbewegung wurde jedoch nıcht dıe persönlıche Heılıgung als
Voraussetzung für den Empfang der Gelstestaufe angesehen, sondern ein Le-
ben ohne dämonische Belastung. DiIie Ge1lstestaufe verlor sehr chnell Be-
deutung innerhalb der ewegung, dıe Dämonenlehre ahm jedoch eınen ZCN-
tralen atz C111 Es wurde eın organısıiertes satanısches e postulıert, das

(Gottes eic. stehe Aufgabe der T1Sten sSe1 C AJesu Sieg Kreuz
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ber Satan ZUTr Anwendung bringen‘. ufgrun' dieses Weltbildes konnten
für jede Sıtuation Dämonen gefunden werden, die (jottes ane standen
und dıe Gläubigen bedrängten. Solche Dämonen konnten neben einzelnen
Menschen auch Städte der Landstrıche iıhre Kontrolle bringen
ıne Dıiagnose dieser Art machte den Gebetskampft diese terrıtor1alen
ächte notwendiıg. KEıne solche Dämonenlehre sıch In der klassıschen
Pfingstbewegung nıcht In dieser ausgeprägten Orm

Im Verlauf der achtzıger Te bıldete sıch eıne Gruppe geistlicher Leıter
heraus, deren Führungsanspruch HTC das odell des Tünffältigen Dienstes
legıtımiert wurde., wonach sıch In einzelnen chrıistlichen Zentren Apostel,
Propheten, Evangelısten, Lehrer und Hırten herausbıildeten, dıe der ewegung
Ure iıhren jeweılıgen Auftrag dienten. Urc Vorträge und Lehrkassetten
(später auch Vıdeos) der Jjeweıligen Leıter In den Bıbelschulen befreundeter
Chriıstliıcher Zentren kam CS eıner weıtgehenden Vereinheıitlichung der
TE innerhalb der ewegung. Miıttelpunkt vieler Lehreinheıiten dıe
geistlıchen en und dıe rage des geistlichen Kampfes dıe dämon1i1-
schen ächte

DIe seı1lt Mıiıtte der achtziger Fe aufkommende Driutte konnte
mıt iıhrer Ablehnung der Geıistestauftheologıie azu beıtragen, dıe Vorstel-
lungen vOoONn Dämonen. territori1alen Mächten und geistliıcher Kampfführung
auch innerhalb der Charısmatıischen CeWEZUNG verbreıten. So kam 6S

Kontakten und 7usammenarbeıt SOWIE ZUT wechselseıtigen theologıschen
Einflussnahme.

DIe Charısmatıische ewegung öffnete den 1C für überzogene Erwar-
tungen und Enttäuschungen einzelner Gemeindegliıeder aufgrun ausbleıiben-
der Erweckung, dıe Neupfüngstlerıische ewegung erweckte Verständnis für
Aufsehen erregende Wırkungen des (je1lstes.

Eıine Ccu«c Tendenz 1mM Bereich der Neupfingstlerischen CEWECZUNG 1efert
eine Stellungnahme VOIN Heıinrıch Chrıistian Rust, eieren!| für Geme1indeauf-
bau 1im Bund re1 Gemeıinden und itglıe 1mM Kreı1s Charısmatıscher
Leıter ZU ema „Geimstlicher ampf”“ ust welst 1m Zusammenhang eıner
Außerung VOoNn Peter agner ber terrıtor1ale ächte darauf hın AJDer
Kampf zwıschen 1C: und Finstern1s, zwıschen (Gott und Satan ist entschıle-
den DiIie 1efert eın dualıistisches sondern betont, ass 6S

eine usbreıtung der Siegesmacht Christı In dieser Welt geht Geıistliche
Kampfführung geschıieht .1n der ra se1ıne Stärke‘ und nıcht in eigener
Ta und Weısheıiıt‘“. Hıer lassen sıch Tendenzen einer Abkehr Von bısherigen
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Posiıtionen erkennen. Es wırd sıch zeıgen mMUuUSSEeN, ob der Kreıis Charısmati-
scher Leıter für die gesamte Neupfingstlerische ewegung spricht der edig-
ıch für eınen Teıil

EKın Teıl der Neupfingstlerıschen ewegung ist die sogenannte auDens-
ewegung. Diese ewegung hat In den spaten achtzıiger und In den neunzıger
Jahren auch In Deutschlan: für uIiIsehen innerhalb der Charısmatıschen und
der Neupfingstlerischen ewegung gesorg(t, da dıe Vertreter der Glaubensbe-
WECSUNS als 1e1 der Segnung arc oftt neben dem eıl der egele auch
edingte Gesundheıit SOWIE materıellen Wohlstand verkündıgten. DIe (Geme1ınn-
den dieser spezıellen ichtung iınnerhalb der Neupfingstlerischen ewegung
gaben sıch selbst dıe Bezeıchnung ‚:NEUE (Geme1inden‘‘. /ur Pastorenkonferenz
der Neuen Gemeı1inden reffen sıch iın Jährlıchen Oder mehrjährigen Abständen
mehrere hundert Pastoren und nhänger. In Konferenzen und Evangelısatı-
OHSVCYEIDStEIItUIIgCII werden dıie nlıegen weıtergetragen. uch WECNnNn 65

dıe Neuen Gemeı1inden in den etzten Jahren ruhiger geworden Ist, wırd das
nlıegen VON Heılung, Wohlstand und Seelenrettung ach WI1Ie VOT verfolgt.
Hıerbeli WIrd ach WI1IeE VOT auf Manıfestationen gesetZtl, dıe während der Ver-
sammlungen auftreten und dıe als Motor für Erweckung und Gemeıijndewachs-
tum gelten.

Gemeimndewachstumsbewegung

DIe eutsche Gemeindewachstumsbewegung, dıe mıt dem Namen des uper-
intendenten des westfälischen Kırchenkreises Herne., Frıtz Schwarz verbunden
1Sst, hat dıe evangelısche Charısmatıische CWEgUNg seı1ıt Anfang der &er Te
begleıtet. DiIe Fokussierung auftf dıe Erneuerung der Urtsgemeıinde innerhalb
der Charısmatıschen ewegung hat den 1c für dıe Programme und KOonzep-

der Geme1indeaufbau- DbZW. Gemeindewachstumsbewegung geöffnet.
ach dem plötzlıchen Tod VON Frıtz Schwarz 1mM Jahr 1985 kam 6S

eiıner verstärkten Annäherung der deutschen dıe amerıkanısche (Gjemeiın-
dewachstumsbewegun und deren onzepte. Diese wurde besonders VON

Christian Schwarz, dem Sohn des verstorbenen Superintendenten geIÖT-
dert Hıerdurch trat auch das VOoN Wagner entwiıckelte Konzept der ”  a  en des
Gelstes für den Gemenndeaufbau“‘ stärker In den Miıttelpunkt des Interesses.
Ebenso das VON dem koreanıschen Gemenndeleıter und Pastor Paul Yonggı
Cho entwiıckelte Konzept der praktısch unbegrenzt wachstumsfähigen Mega-
(Gemeımnde. Wagner wollte Urc gezlelte Analyse der en des Eınzelnen
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für jeden Miıtarbeiıter den richtigen Einsatzort innerhalb der (Gemeı1inde be-
stimmen. Cho WIEeS jedem Gemeindeglied eiınen atz In einem Hauskreıs Üg
1e ß cd1e Hauskreıisleıiter VON Regionalleıitern und diese VonNn Regıionalpastoren
betreuen und anleıten.

el onzepte hatten Auswirkungen auf dıe Arbeıt der Charısmati-
schen ewegung. In vielen charısmatısch gepragten (GGemelnden wurden dıe
VON Chrıstian Schwarz AdUus dem Konzept VON Wagner entwıckelten „Ga-
bentests‘‘ durchgeführt, den richtigen atz für jeden Miıtarbeıiıter und jede
Mıtarbeıiterıin en Ebenso rlebte dıe Hauskreı1isarbeıt eıne Ute: da dıe
Hauskreıise als Voraussetzung für acAsSstum der Gemeılinden angesehen W Ul-

den In ein1gen Gemelnden wurde, auch aufgrun VON Enttäuschungen ber
eNnlende Bereıitschaft der Pfarrerinnen und Pfarrer, diesen Prozess mıt
tragen, dıe Entwicklung eines „Zweıten Programmes“ vorangetrieben, das dıe
ründung eigenständıger (Geme1inden ınnerhalb der Volkskirche vorsah.

In den ersten Jahren des Jahrhunderts ist 6S dıe (jJemeı1nde-
wachtumsbewegung tiller geworden. Im prı 2004 wurde dıe „Arbeıtsge-
meıinschaft für Gemeindeaufbau“‘ aufgelöst und die Zeıitschrı „ PfaXis: verlor
ihren Status als eigenständıge Veröffentlichung. Sıe ist Jjetzt Teı1l der VO Bun-
desverlag In Waıtten herausgegebenen Zeıitschrı „Aufatmen“.
azı

Bel der Beobachtung der Pfingstlich-charısmatischen ewegung In Deutsch-
and lassen sıch Zeıt unterschiedliche (Gesamttendenzen erkennen. Auf der
einen e1Ite besteht eine Tendenz ZUT Konsolıdierung, dıe sıch der Fest1i-
SUNg des KreIises Charısmatıischer Leıter und der faktıschen Jbernahme der
Vorstandsfunktion Urc diesen KreIls testmachen lässt Hıer wırd intern und
auch Öffentlich dargelegt, auf welche inhaltlıche ichtung sıch der Kreılis und
dıe verbundenen Gemeılinden und er festlegen. Wiıchtiges 17 hlerfür
ist der Wıderstand gegenüber den Außerungen Wagners den territor1alen
Mächten 1mM Jahr 2001 Gleichzeıtig ist en ‚we1g der Neupfingstlerischen
Bewegung, der sıch dem Sammelbegrıf: „Neue Geme1nnden“‘ darstellen
lässt, weıterhın In der Durchführung VONn Konferenzen und Evangelısationen
aktıv Hıer werden Evangelısten N er Welt ach eutschlan geholt,
ber die Evangelısatıon mıt Zeıchen und Wundern und ber dıe Ta des He1-
lıgen Geilstes und der damıt verbundenen Manıfestationen berichten und dıe
ra des Gelstes erlebDar machen.
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DiIe Charısmatısche ewegung steht In der Gefahr, angesichts der Öffent-
iıch wırksamen Gemeı1inden und erke eıne eigenständıge Posıtion einzubü-
Bßen DıIe Eınstellung der Zeıitschrı “Praxıs: als eigenständıge Veröffentl1-
chung verstärkt diese Gefahr.

Es wırd sıch zeigen MUSSEN, wohıln dıe Pfingstlich-neupfingstlerisch
-charısmatısche ewegung in eutschlan geht eIitwel ist eutschlan
WIe Europa insgesamt, VON der Neupfingstlerischen ewegung und der
Pfingstbewegung längst als Missıonsland ausgemacht, dem CS dıe Segnung des
eılıgen Gelstes zurückzubringen gılt
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